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Hî « HJ. Samstag de,l 3. März »»«» .

P r i v i l e g i e n - Cr lösch l lNss.

sli'achstehende ausschließende Privileuie» slnd er-
loschen llod ala solche vom k. k, Privilegicna! chive im
Mon.ne October »859 vorschriftsmäßig elnregistlirt
l o o , d e n .

1) Das Povilegiu,,! des I r ' . f Pietsch, ddo .̂ 0
M a i ! ^ 5 X , auf d»e Ersindling von Spazier' ode«' Reije
stocke» uud Neitgeilen mic Ruinen zoln ?l»zünden vo»
Zigarren, unter der Benel,nung: „^i.iarreN'Zündstöcke."

2) Das Privilegiun, des Gustav Ki,ll u»d ?Ilois
Nöhr ig , ddo, l . I<>!> l 8 5 7 , altt' eine Vei besseruug an
den sich selbst schnuerende» Oelach'en.

l l) Das Privilegium des Friedrich M a r Bode, ddo.
23. August ^!858, auf die Elfiodung eines Nechenknechtes,

4^ Das Privilegium des Georg Ritter vo» Win i -
warter, ddo. 7, I u u i l 8 5 8 , auf die E'sindung eines
Kondensaiois und Vorwä,n,ers, wodmch der von einer
Hochtruck Dann'fniaschine abgehende Dampf vollständig
kondensirt, uno das zum Speisen des Dampfkessels ver.-
wendete Wasser vorgewä>,»r und von einem gießen
Theil des Kesselsteines gereinigt weide.

5) Das Privilegium des G. Pfannkuche und E.
Scheidler, dda. l l . September 1858, auf eine Ver-
besserung an den ihnen uuttrm 7 Jänner 1858 privi-
le^illeu eisernen Geld-, Bücher- » Dl.'kumence„schräl,ken,

6) Das Privilegium des Kar l König, dbo. l .
Ju l i 1857, auf eine Verbesserung iu der Erzeugung
von Theerprä oarate».

7) Das Privilegiun, des Johau» Wagner »ud
Eduard Gareis, ddo. 2 i . ^»ovember 1857, auf die
Erfi l iduu«: be» Pfeifeu und Spitzen aus Meerschaum
oder aul' Massa die Schönhrilsf. hier und unreinen Flecken
gänzlich zu beseitige»,

8) D^s Privilegium des Johann Hochberger, dd».
»5, ?ll.'lil »853, aus die Erfindung eiues neuen Po-
lierlinciels aus bisher u,,benühcen Materialien für Glas-
und Glasspiegelpolitur, dann alle Metalle.

9) Das Privi legium des Vi l to i io Benvenutti, ddo.
2, 'April 1854, auf eine Verbesserung iu der Vereitung
des Beleuchtungsaases.

»(>) Das Prii'üeanim des ?l. F. 5/ang, ddo. »2.
April »854, auf die Ef iudnng eioes w.ittels. welches
das Verblcicheu der Schriften veihindeie, OieWükung
des u»ter dem Namen „ k m ' i ' n a , ' " bekannte», Schriic-
Veilila.ungi'mittels« gänzlich beseitigt, und deslhalb von
dcm E findr ,,/Vliti<»l>< > i vo l ' " genannt werke

11) D>>s Pi i r l le . i iu l i , des Peter S t r ö m , ddo. ! 2 .
April »854, auf d>e Erfindung: mehrläufige (umzu-
drehende) Schnßivaffe» mit einem Schlosse zu konst> uiren.

12) Das Prwilegiuni deS Peter S a ß i , ddo, 18.
A^plil I 8 5 i , auf
l a m m e t mit Desseili in einer oder in mehreren Farbe»
>n,'t de,, Ia^uaid'scheu Maschine zl» erzeugen.

13) Das Privilegiuni des Joseph Zel iuta, ddo.
'- Ari i i l >855, auf die Erfindung eines anlimephiti
scheu Pulvers ju> Desiiifi^irung der in den ?lbo,le»,
Se„kgru'.'e >,, Kanälen u dgl, ,'ich erzeugendcu schädli.
che» Ga!.< u ' v , u

,.,, l 4 ) Das Privilegium des Franz Schluid, dlo.
ü . Apri l »855, auf d>> Eif i .dung eines Verfahrens,
m,itte,st seinen uulel' , 0 , Auqi.st ' ,854 P!il'ileg>!lell
Ankundi^ungstafelu die Veröffentlichung von Neallläteu-
Ve, saufen ,,„d anderen Gegeniiänden, unter '^eifüqunq
der eittsprecheüden vt'l sch,edenal li^e!, bildliche!. Dar-
st'llun^ii, Pi,i..,^> >c. z» bewerkstelligen.

>5) ^ a s Pi i r i leg ium des Wusta? Schiüner, dda,
2l1. Apri l »855, auf dic> Erfindung .iues mechauischeu
Webestuhles, ivomic ma» mi l beliebiger Anzahl vo»
Schüfen uiüer Anwendu',^ einer und rerselden '̂ade
albeisen, uud jete der Schiitzenauzai)! entsprechende wil l-
lmliche Farbenzah! in . i i ^ r und derselbe,, Kette ein-
schließe» l-önne, irrbe, der ?l>beiter «nir neueZ Schuß
gar» einzuleben habe, «.»äh'eud alle andeie«, B>>veql>u:
gen ii»d Ve,ände »üge» diüch de» M^echa,,!^»,»^ der
^''aschiü? b»>^i'sl w rdei,

l <») Das Privilegium des Eharles de ̂ erg»e, ddo.
2^ April 1855. auf die Eifixdllua eines Mechaiüülliuö,
de, !),', Schissen als Psopuliur anstatt der axrohnlich.»
Schaufelräder und sonst a»ch zur ^eweguna ^ - ' W a s ' !
f" ' ' u,'d andeier Flussigseii.» a/st„ t l der Plnnre,,. ^
»ll ' l 'ar >le vel i^en^el lVei dcn könne, !

>7 Das Pü^il.'^!!^!,, de5 .'ini^n )'sch>k ddo, '! l . !
April l 8 5 6 , a>,s d,e E fiü^u»., ein.r ««.-„üi url,on v^n !
^nst.!v >,„!> Tdüie^ '« ' ^lle .'l,ten r,»!! (",dal,den u d
rota!.ta.s„ ,„,c ,unsichrem ^elsch!^ste.

>^) Da5 Pril,>l.>!!li»l d s :1«'os d'A'lU'.ce (P'< l^ ,
>"do <i .'»^,1 ! 8 5 « . ^ > i cii,e Ve>bess rung ''» denser'
.tchiedenen A l t n ^ '» Nau!)- u!,d '.'ll'l'ielu. '».aschi »u.

>l>> Da? Primle iüln de>5 Fla»z Schmid «<"l> ü!>
M a , Eschar übeitra^cii). d."o. 6. Apnl ' 8 5 6 , auf die

E'sindung einer neuen ,̂ onst> nkcio» des WeizeuWasch-
apparales, umtelst ivelcher dr> Weizen nichc wie biöher
von cben nach u»ce',, sondern vou unten uach oben ge-
»rächen weide, wodurch Z«>il erspar!, und das Pro-
dukt viel r.iuer weide.

20) Das Prir i legium d.s Napoleou i^leiou, ddo.
!i2. ?lpiil >856, al>f eine Veibesserung an Schusüvassen,

2 ! ) Das Privilegium deü Fiaoz Potuschka, ddo.
22. April l 8 5 6 , auf die Entoeckimg, aus ungeli ockne-
ter ^iaunkohle und lingeüocl-netell, Tolse dieunbaie Oase
zu erzeugen, ,,'iltelst welchen man l^la? schuielzeu, E'seu
puddeln und schweißen, uud jeden ähnliche», deraltigeu
Proves; ausführe» könne.

22 , Das 'piivilegium des Ichanu Beugger, ddo.
22. Api i l <85<>, a»f d,e Erfludling eiuei ^«'aichiue
zum Aufwinde» uud Zil'irnen der baumwclleuru und
aurcreu Vorgespinuste, l,ul,e n l.'Nl><.'!!«» (Kübelbant)
genannt.

23) Daö Piivi legl l lm des E. Peugeot ^ Eomp.
ddo. 2>. April l 8 5 t l , auf eine Verbesserung an den
Einrichtungen zum Tleiben der Spindelu au den Spinn-
maschi neu.

24) DaS Privilegium des Charles Felir Sebille.
ddo. 22. April l 8 5 l i , auf die Elfiudung eines neue»
Systems von rauchuei^el)!rüden Hefen, »velch.s bei allen
Dampfkesseln u»d Wä>l„eleiteiu auwenddar sei.

25) Das Privilegium des Auto» Mejatsch Vater
und Scchn, ddo. ! 0 . )lps,I »857, auf die Enldeckl»ng
eines Verfahrens, um beim Ziegel' und Kalkbrennen
ei» Elsparnis; von 25 Perzent Holz zu erziele».

2<!) Das Privilegium dcs Frauz Iohanu K>all,
ddo. l 9 . April »857, auf die Elfiuduncz eineS Ver-
fahrens z»l' Darstellung ciuer fiüss,gc» Eisenseife.

2?) Das Privilegil l ln des Lorenz Nemelka, ddo
!9 , Av ' i l »857, auf die Verbesserung einer Vorrich-
luua, lüittelst welcher s,ch die Aui l i^ 'e bei Nieinen-
Icheiben und Gell'iebeu an horizonialeu und vellikale»
Wellen selbst schniiere».

28 Daö P' ivi lcgium des '̂oreuz Nemelker, ddo,
22. Apri l ! 8 5 7 , auf die Erfindung vo» sich selbst
schmierendcu Zapfenlaael'» aller Dlmeusionen für hori-
zontal- und vei'lll-al stelielide Wellen

2l>. Das Piivilea«"!,! des Frauz Hirsch, d5o.
2«, Api i l 1857, auf die Erfindung eines Schaswell.
Wäschpiaparates, welches i>,i Wasser a»löst, ^ur Wä

i sche und Neinigeu vol, Schafe» , dann vo» Schafwolle
' und Sch>.fwcllga>»en, so wie vo» halbrund gauzwolle-

uei, Gewebe» diene, und ter Wolle Elastiznät, Flus-
slgkeitel, uud schönen G>anz ve>leihe.

30, DaS Privilegium des Josef Maure r , ddo
29, April !857, auf eiue Verbesseruug in der Konstruk--
tio» rei Essl'.;stander.

3 l . Da^Pioilegiull i lesJohann Bapc.Alimonda, ddo.
22. April ' «57 . auf eine Veibesserung in der Schu.U-
qälberei des lohga-en Lcdeis.

32. Das Privilegiuu, des Friedrich Kottwald
Spange»b, ig , ddo. >. April «858 , auf Verbesserun
ge„ ai, d " ' ihm unterm l 7 , Mä>z >856 plivilegirten
Kaffeh- Präparalions -Methode in Ve>biudul,g mit ei-
nem eigentlichen Kaffehd,enn .- Apparate,

l 33. Das P'ioilegilinl des Paul Ferdiuaud ^'ethüil-
!l.er Piuel und I?sef 'vock, ddo. 3. Apri l »858, aui
l die E'siuou'n, e'ines magnetische!, Wass,rsta»dmessers
! für Dauipfk.sse! u»d andere Wasserbehälter,
j 3^, Das Pi-ivilegill'u des Franz Philipp Kapo:,,
, ddo, 4 ?lp>il 1858. auf rineVerbesserung der Wulste zum
iVeistov'e» der 9tiße a" Thme», Flnsteiu und dgl.

<;-, Das Püvil^gium de^ ?lnto» Jakob Braun
'ddo. 9. A p i l >6.^8, auf eine Verbesserung iu der Er-
zeuaung von ^«x'Iloll!»« Nl»il><,l»ill<-:.I« und Cochenille
Ert,akt du,ch l'eieii'te ?<nn.'end»ng o»n AcY.-Ammoni.it

! l,»d !>ij>i! il>l>< vi»>.
! 3<i Das Pivilegium des Sebastian Schich, ddo.
! i l April >858. c.uf e'"'' Verbell.xnig de5 F>rn,ss ^ zu>»
^ Faibenanstüch für B!cchba»arbe,ten genannt „U„du ch
! dlinglich, l «axtschuk- F"">l'i '»

37 : Daö Privilegium des Iohanu Steining !,
ddo, >5 April >858. auf eine Verdesse,ung d^ g.

! luchlcse» Haus - Nemade« - Apl'.naee.
! 38) D a ) P.ivi l .gmm de^ Franz Pö,'chl, ddo,

! -5 . Ap ,! l 8 5 8 , uf ^e C'iftüdui^-. sch!l>e>,va,e B -
sta„dl!?ei!e. vc,! denen Tho^ e de die .''auptba,>> aus
macl t. durch Feuer»il)e in .',,ie qies-b^e Masse, »T ! ) . ' "
«uß" a>'!>a,,!.t. zu rerwaxdeln, w.'.che sich .,ie ^ . c a l !
,,«<!'»» !ast.> . u d so,vcl) zu odioäiei ihou., 'be,t. a!^
nuch z:> s^uer Wa>e re^ weudl).,, sei

39 D-s PrN'llegnm de>̂  ^osei i5 i>, dd' <5
April »858. aus die ^>fl»du!,g einer ei.ie»lhüu:!ich

wobe> die M.'de! c>eu>
zu dedrucl'eüdeu Stoffe zugemr,.! >ve,den

40) D a ) Privilegium d,s Kar l Mik l t ts , ddo, l 7 .
Api i l 1858, auf die Ersindung einer Vorrichtung ^um
hermetischen Verschlüsse alle:- Artei, von Netiraden uud
^eibstühlel,.

4 ! ) Das Privilegiu»! des Bernhaid Kohn, ddo.
20. ?lpril 1858, auf die Ersiuduna: ^ort.piano'5 du-ch
Ainv^ukuna eineo bis »etzc »och nicht hie, zu vo iveudeteu
Maieriales und nxl Erspainiß an Arbeit ;u erzeuge».

42> Das Pin'ilegium des Wenzel Worechon'Sky,
ddo, 2 l . Apl l l »858, auf die Ersinduug einer Dresch-
maschine , „W.'rehowöki'sche Drelchmaschine" genannt,
deien Bltri^b^gaug in Friklions - Sladlsörnern laufe.

43 Das P l ivilegiuu» des Hei mann Seidner, ddo,
2 1 . Api,l !858, a»f eine Verbesserung in der Hort-
beivegung der Schiffe du-ch eigeülhnmüche Motor»»,.

44^ Das Privilegium dcs Simon Merour , ddo.
22. ?lpril «858, auf eiuc Verbesssrug a», Roststäben
ui»d Rosten.

45) Das Privilegium der Theresia Pieshel, ddo.
22. April »858, auf tie Erfindung uud Verbesserung
der Phosphor ' Zündmasse zu ftammeude»! und glimmen-
de» Friktions .- Feuerzeuge»,.

4 5) Das Privilegium des Adolf E/'glander, ddo.
22. April «858, auf die E,sindung eines Pulvers zur
schnellen Neimguug der tüinilichen Zähne und Gebisse.

47) Das P,ivilegium des Gracia» T u b i , ddo.
23. April »8H8, aus die Erfindung ,i,'<s Apparates
l/m» Nemorquire» der Schiffe gegeu den Scronl, »>il Ve-
nützung der eigeue» Kraft res Slroines.

4»i) Da? Prir i le^iu, , , dcs Josef Leuz, ddo. 26:
?lp>il »858, auf die Erfindung einei Vonichtung, wo»
mit K>e,der uud Mieder durch ein,» eiufachn Druck
uud Zug schiiell geöffnet »verdeu fönneu.

49) Das Privilegium des Thomas Ho l t , ddo. 26.
Apii'I >U58, auf eilie Verbesserung an Dampfkessel».

50) Das Privileg««», des Markus ?lnton Franz
Me»,non5, ddo 26. Apri l »858. auf eiue Verbesserung
iu der Konffluktioi, der galvanischen Säulen uud Bat«
teiieu

5») Das Privilegium d,s Karl Weiß und W l l -
Helm W . i ß , ddo. 26, Apl i l l 8 5 8 , auf die Eifinduiig
eines Verfahrens, ?l»striche, ?.̂ odeld>uck und a»,dera7-
tisie ?luflragungetl ven Wassel färbe» aiif Papier, Holz
und andern Kö',per» durch eine besondere Präpararion
oh >c Aiüveiidli^g vou Firuissen, Weingeist, Lacken, Oelen
oder Wasserglas und ehne Alte,iru»g der Farben mit
geringe» Koste», dem Wasser widerstehend zu macheu.

- 52) Das Piivi legium des Karl Sommermeoel-,
ddo. 27. April 1858, auf die Eifinduiic, eines Schlosses,
wobei bas Schrauben > System in doppelte», drei- u.
vierfache» Gäuge» als Schlüssel angewendet sei.

53) Das Privilegium des Julius Gottlob Licht,
ddo. 28 April ! 8 5 N , auf die Eifinduug eiues eigen-
thümlichen kolistruiiten ZimmerofenS, genaum: »Zir.
kulaticns - O f . » , "

54) Das Plivi legiu», des Josef Wertheim, ddo.
28, Apr i l »859, auf »ine Verbesserung»» de»' Erzeu»
gung aller Arie» vo» Möbeln.

55 ' Das Privllegium des Dr . Anton Schmidt,
ddo 28, April >859, auf die Erfindung eines eigen«
räumlich kolistruiilen Ofen - <l)stei„?, »,itte!st dessen die
Einsäuerung dcr Erze in der Ar l vollständig be»,'erke
stelliget werdea konne, daß ste iu einen metallinische»
Zustand uingewandell werden.

56 Das Privilegium des A Halette, ddo. ! 5 .
M a i »844, auf eine Euldecrung in der Koustrukcio»,
atmosphäiischei E'senb^hne».

57. Das Privilegium des Gustav Pfannkuche, ddo.
29 M a i »857. aut eine Erfu'dunz ,iserner Räder
(Wagenrad.,) für Lokomotive, Waggons und i.'u,:wä-
ge», dann für aeil'öhullche F'achliväaeu uud Equipagen,
!,,it B.ibehaltnng der ichiniedeisri,'en Reisen lind gego-
jenen i)^aben anstatt der eisernen oder hölzernen Spei-
chen aus Blechlafeln zu büd«».

58. Das Privilegium des Johann Noivotm,', ddo,
^2 ^eplembei >85t», aus die E' f l 'd img eiliel'
elge!!lhÜ!„l,che» ?lrc von Dachziegeln (Dachlasche»).

59. Das P'il'iIe>,!U"> des .^ra<z Waaner ddo.
7 Oktob.r »856, au4 d<e Elfiuduoq ,n de! E, êu»

auna von l^üßst-h! ,» gepr.ßleu feuerfest«» Schnlelzccgeln
m,t Ko,>ki'feue! ung.

li0 Das Pvn'ile^iuin d<s Siegfried Mar t l i s ddo
! 1. Angust 1X58, auf eine V e r b a l ung ^er dreibackigeu
Sch'anb nlchlieldekluvpe,'.

D<e unter den Zahle» 7) und 59 aufgefühite»
P,i"ilegien sind ruich :>e,wilNae Zurück! e.üinq , .<Uc
übrige» dina, Ze-cablauf e iosch.».

D»e l?>eralls b, '̂»glichen P>im!ea.iums Besch'eil'unge»
befinden sich ̂ u Jede, mainiS Ei> siht im k. k. Privilegien,
.'lrchlve >n Aufben,'a^lu»g.
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Z. 344. ( l > N l , 2!)3
E d i t t,

Von dcm f. k Beziltscnnte Radm^nnsdorf, a l^
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht -,

Vs sei i'der das Ansuclien dcr M a r i a Schalt
von N a a n , a/gen Johann Schalk V0il dort Haus
N r . l l , wcgen au^ dem s,rricl>llicl)cn Vergleiche vlxu
i 6 . Dezember 1858, Z. 4 ! 1 2 , schuioige» 225 ft
572/5 kr. 0. W . c. », <>, in oic crttutioe off. ntl>ch>
Vc>!ieigerung der, dem ileytern gehörigen, im Grund
buche dcr ehemaligcn 23 Zutirchcn.,ull 8,,l> Ulb ^)lr
l2<! uotlommel't ' iN Ncal i tat samm' An» und Zu
gehör, im gerichilich erhobenen Schäln,>gs>verth>
vl>l, 25^7 ft 40 kr. (5M, , g!w>Uigel l l „0 zur Vor
nahme derselben die ZeilbietuugStligsalzullgen au>
dc» 24. Marz , auf den 24. Apr i l Mid au> ocn 2 4
M a i l 8 l i » . i>0»a<»al i!i!.'rmiltags um 9 Ul)l im
Gllichlbsitze mi l dem Anhange bcstimint worden,
d.iß die seil.^ub ctrnde >)><alilat nur hei dci lcl^ic»
Feilbiclun^ auch unter dem Schatzuugswerlhe a>>
ten ^lcistbietclldcn hintaugegcben werde.

D a s Schal^l in^sploll koU, der Oruüdbuchserlratt
und die LizitatiunZbedinqnisse können bci diefen,
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehen weiden.

K. k, Brz i lksamt Nadmannsdorf , alö Gericl't,
am «. F.bruar ,860 .

i i . 3 i ö . ', ss NV. 292'
E d i k t .

V o n d^n k k. Bczirksamte N>>dm>,n!lödolf, al^'
Gelicht, w i l d hiemil deraonl gemacht:

(5S sei über das Ansuchen des Math ias Kl . 'dua.
!!<)>». s i in ' l Ehegattin iüarba.a von Asp , glqen
J o h n , ! , E c h ' l k von Maan H a u s - N r . l l , wegen
aus dem 8>crqleiche dlo. 27. J u l i 1858 , Z. 2293,
schuldigen 2<)0 f l , ^ M . l'. ». <-,, >" die eretutive
offrinl,che ^<clste>gerunc, der, den, L'tzlern gehöligen,
in, Oluodbucde der vormaligen 23 Zutirchengült
«>,!» U,b. Nr . »26 glleg ncn Real i tät sammt An
ur»d Zugehör, im gerichilich erhobenen Schä'tzungb-
w.rlhe von 2527 fi. 40 kl. E M . g e w i l l i g t , u»d
zur Vornahme desselben die Feilbietunnst^gsatzungen
aus den 2 i , Ma ' r z , auf den 24- Apr i l u»t> aul
den 24, M .u I 8 6 0 , jedlsmal Vormi t tags um l)
Uhr im Gelichlssitze mit dl in Anhange lxstimnu
worden, d.iß die lcilzubiitende Neal i lät nur l'ei der
letzten ^»i ld i r lunq auch unter d.m Scha!)U!!g^w<'l!l)»'
al» den Meistbietenden hinlangepcveu w. lde,

B'itz Schalul i igsplotokol l . der (^»undduchsex
l la t t und die iüzitalioiU'l'ediliqnisse tölincn dli die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Ämlsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Radlnamisdorf , alS Gl l icht ,
am l . Februar i 860 .

Z. 347. ( l ) ^ Nr. ^348.
E d l k t.

Vl,'n dem k. k. Vezillöamtc Mottling, als Ge.
richt, wird bekannt gemacht:

Eö sei i'll'tr Änslichcn der Georg Smul'schcn
Eibe», dnlch Herrn Lr . Rosina. die Nelizilalwn deS
von Stane Vajil l uon Viöitliug laut Fcill'icluugspro«
tololics uom 7. Fldrimr 18l>li. Z. ^l!)2, erstandenen,
in 3l'ado>viza liegenden, im Ornnoluichc dcr Herrschaft
Ainöd l'nl) Kat-Parz. N'r. :N2.^ vorkommenden Ncu,:
gaNcnö sammt Kcllcr, wegen nicht zngebcillcner Lizi«
latioiiöbedingnissc. i^!c schuldigen Mcistboleö pr.
1207 st. 5ll1 kr. ö. N , . ans seine Gefahr imd Kosten
bewilliget, die Feill'ietlmgötagsahimg ans den 20.
Mar i I860 um 9 Uhr m der AmlSkanzlci angeordnet
worrcn.

Die Lizitatiollsdcdingliisse können taglich hieramls
eingcslben werden.

K. k. Bezirksamt Möll l ing, alö Gericht, am
l7 . Dezember 18!i9.

Z. ^ ^ . ' l . (!) ' Nr. l)79.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirköamlc ^'andstraß, als Gericht,
wird im Nachhange znm diepämüichcn Edikte vom
4. Novcml'cr 18^9. Z. 2li<54, hiemil bekannt ge-
macht, daß >» dcr Ejekulionssachc des Hrn. Ioscf
Vcrnbachcr von Laibach. durch Hrn. Dr. Sllpanzhizh,
gegen Anwn Glinschck von heil. Kreuz, zur zwcilen
Fcill'ietnng der. dem Fehlern gehörigen Realität lein
Kauflustiger erschienen ist, daher es bei der dlilten ans
den 23. Marzd. I . angcolduetcn Fcilbiltnng «erblcibt.

K. k. Bezirksamt ^'anostraß. als Gericht, am
24. Fcbllia^ l 8 6 0 . ^ ^

Z^ 337? (3) ?lr. 525.
E d i l. t

Von dem k. k. Bezirksamt? S l t i " , als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei nber das'Ansuchen dcs Hrn. Sigmund
Skari.i von Slein, gegen Ios.f Hlade von Kreuz,
we^cn schuldigen 27 fi/8?^,„ kr. öst. W. <̂  «- c-,
in die exrtutive öffentliche Versteigerung der, dem
Lehttrn qchöü'qen, im Grundduche der Hcrrschasl
Kreuz «n!> U,b. Nr. ,U95, im gerichtlich eihc'bcnen
Schätznngswcrthe von 870 ft. 5 2 ^ kr, E. M . gc-
will'gel, und zur Vornahme derselbe» die drei Feil-
bletullgsl"gsal^l«ngeti auf den 12. Apr i l , auf den

! 2. M a i u»d auf dcn l3 . I l i n i I860, jedesmal Vor-
mittags um l> Uhr in der Ger'cl' lskan^ci mit dem An>
hange l',stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
litat nur l'ei dcr letzten Fl i lb ic t lü ig auch unter dein
Hchätzungswcrthc an dcn Meistbietenden hlütangege-
ocn lv rde .

D.»s Schatzungsprotokoll, der Grllndblichscrtracl
uod die ^»zltaiionsl'edMHüist'c kö«ne» bei diesem Oe-
,,chtc in den gewöhnlichen ümlöstundcli eingesch»»
«verden.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am .';».
Jänner «860.

6. 349. (3) N l l4!>
E d i k t

Vl 'N dei», t. t. Bezi l tsamle Neifniz, als Gel ichl ,
«l'ird hiemit bekannt g<m.'chl.'

^ s sei ü l ' t l das Aosuchen des ? a l .n i in Sä! l ! ^
von Iu r jow i tz , gegll, M a r t i n ill'osina. Hul . i lo r des

abwesenden Andreas Schager von W ink l bei Neu»
stift, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
2. A p r i l >859 schuldigen 105 fi. E M . «. 8. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
^'tztern gehörigen, im Orundbuchc der Herrschaft
Rcifüiz im gcliclitlich erhobenen SchälHungZwcrthe
von 75 ft, (ZM. ge'vi l l i^et, und zur Vornahntt
derselben die Rcalfeilbietin^slacisatzungen ouf den »0.
März, auf den ! 2 . Apr i l und auf de» ! 2 . M a i I860,
jedesmal Vormi t tags um !0 Uhr in loko Wink l bei Neu,
stilt mi l dein Aühan^c bestimmt worden, doß die feil»
zubietsnoe Rcal i iät uur l'ei der letzten Fellbietung
l'uch un t i l dcm Schahun^swerlhe an den Meistbic-
leod.ii hintangegebcn werde.

Das Sckatzung^protokoll, der Grundduclisertrakt
und die ^izitaliolisb.'diiilniisse köiloeü bei diesem
(Heuchle in Dr» gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden,

K, k Bezirksamt Neifniz, als (^elichl, am 30.
Jänner »860.

Z 256. (3) / ' /

^H" Höchst wichtig für Jedermann! 'Mz
Dn- rci,;slldäe Schmuck cun>; jcdcn Miüschcn. da>j Zricl,.,, s.iiür Grsüiidlnit „üd K>>ift. ist 'in nrvi^ v^ll,,) natürlich

glüü^lidcs H.iar. D îs aü^fciüiit beiie M t t t l , dicftö zu couscrv i re», >.'>,ir dl>u (?rgra»cu »»p ^ l l i ^ fa l len »̂ b.walncu,
dcn Nachwuchs auf fal)>cu Stcll.ü !̂I lrwirf.1! und û l'cfmd.'i», .»dlich dlN ba.in» s.ll'ü cinc schone, na tür l i ch szlänzende
Färl'iuig zu vn-lci!)?» , ist dic v»» M . M a l l l , n̂i,) Diilutalischcn Vc^.tal'ilicn l'.rcit.'tt f. I. au^schl. pvivil^uitl-.

Mcditriua- Haarwuchs - Kraftpolnade!
Dcv !)luf dicsel- oricnt^lischlil Hl^irwucli>j-Kraflpoinadc >>̂  di,r6) t.ms.üdfälti.ie <)!uä!ich>' R>sü!t>ite l'sssliiudcl. Dic Aüwcu-

duug l-crsrll'll! n îch dcr i» erulschcv, ux^nischcr, italicüischcr u»d irauzl,'stschcr ^prachc gltrücktc» Gcl'riiiichc!-Äuwcisulig u»tlr
Mitwirkung dcö glcichliaiüigcu

Orientalischen Haarwucho-Wafers!
wird ftlbsi boi langjäbrigl'r Kahlf^psi^tli l, dilscll'c >»c>̂  dic Fcliic d>r 'Al'l>'qc>»»^ li»>>? Kra!>kl,cit><stoffcS oder l)l'l,c« '.'llt>r>? sci»,
die ul'clr.ischcüdsleil Ncsultal,' l isftr». Die Aüi<st^tl»!ui dcr Pm-z.llandl'ssil mit d>:» 'i^ilde drr (^lsuudlmt^ött i l i Mld i t r i in i isl schr
lls.^nit , uud ^,'silUllt, >nich dl,l llcssaütrstni Toilctt,tisch zu zin,», Vc» dcu vi>lni Aücvfsüuii«^» , U'llchl' dilftc« Haarc^ustrvi-
lM i^mi l t , ' ! l^ i l indn!, schließ,» wie n.ichst,Innres Ä v l ö bei, d̂ ie! u»>? jedrr weiter,,! Aüpreisllüg cnthcdt,

Avis fnr Kahlköpfifte.
Schc>» früher mit spärlichem Ha.n'wuci's l'ciseh,», >im Tuvl»!^ elsninkt, v,ll>.'!,- ich mein g a » ^ Haiiplh.icir. wurd^

l'l'llends lahl uud war weniger wegc» Kilelseit als ft>e liudheit^rücküchtoi ^,;n'i i l ig,!l. eiuc Haarten' zu tr>ii,e!l. Um diescö lll l 'el
zu hel'eu, lial'c ich >il!<', ftwe'h! im bescheidenen Kleide e,!s l'e'ml'littischeu S t y l in den Zeitungen an^esüüdiqte in- «. ciusländischl'
Haarwuchsmittel mit ausdauerndster (Geduld angewendet, ohne cine Wnslimi. erzielt zu haben. Meine Hl,'ffnu»g war sclw» ge-
schwunden, jcinals die Hacntour ablegen zu f^nueu uud cl'eu sc »uiu Vertrauen in alle anss.prieieiie» H.iaiwüch^in ttel. D^ -
versuchte ich »och dic neucslt ttlscheinnnq an, dem Gebiete dieses IndMN'icsach.s, nämlich die aus or ien ta l i sch l , 'U V e g e t a b i l i e l l
e rzeugte „ M e d i t r i l M - P o m a d c " v o n M . M a l l y i n T U i e n , und meine 1lel>crras<i>iln^ wuchs ^'l'n W^che zu W.'chc
i» dciu Grave, als lNsin fahles Hauvl sich mit ilpl'igcm Haar bedeckte ^udlN! die nur !M beschlideucn .«leisc eines Haar-
fl>!!serl,'ir»ua,<?mittels angesnudi^te M e d i t r i l l a - P o m a d e wirklich dem Wahlspruche der Oesnüdheilsql'ttiu Mdd i l i i na : ..Xova.
v«^r i »!«,!>« i!,,',!<'!»>" (die neue. die alte .straullieit heil' ich) eiitn'iichl, sl> sann ich nicht nmlu» , d>>» <>>fi»dcr meinl» wärm-
sleu Da»f ansznsprechen u»d die von demselben aus orisntaiische» V.^etabÜieu bereitete M e d i t r i n c » - 5 l r a f t p0N«ade sammt
dem VteinissUNsjswasser allen Kahlföpfilp'N als das beste Mit te! zu enn'sel l l ! i , das bic! nun in de« Han^ I ^'bracht »'rrdeu ist.

Wie», am »0, Oftober 185!).
H b e t o r K e v s t a , f, s, H.nn'tmaim !» Psüül',, N! Wl,,!.

^inc Plnzellandose Meditrina-Pomade oder < Flacinr Meditrina Orientalisches Haarwuchs - A'affer fastet l s!, t ' l ! lr. 0. W,,
ttmbauazic 2tt fr, c>. W. — Hanvt-Del'l't und Adresse: M . M a l l y , Wie ,» , A l t e W iede» , ??c,l„lan»lil^asse N r . l l ' N .

^ i l i a l - D e v u t für ^aidach eiuzia uud allein bei: Hrn. «I«»!»,,«» ><»'«««»>»«»vit», » a i l p t p l a t t N r . 2^!<l.

^Vvis l i lr dio II^ii '^n ^nlitin^vci' nnd IIun(Id!>1^nl('!
Die Herren Aprtbefer und Handelsleute, welche a,eqe» ansehnlichen Mabat im . Kl'mmiffions-Dcput liesc Vr ienta l ische»,

in ihrer Wirs»»^ ohne Konkurrenz dast>he!,den .^»aavconscrvirUNgölll i ttel übernehmen wolle«, belicbcu ihre >i»ehrleu Ä«s-
traqc a» d,s obî e H a u p t - Depot ^ r nchtti^

Z?"203. (2) '

Die k. k. landesbes. ^ M Wäschwaren-Fabrik
des F. A. Dattclzweig W ^ zu Klattau ill Vohmcu

beehrt slch hiermit anznzcigrn, daß ste die H a n p t > N > e d e r l a l) e fnr ssrain bei Herr:» A l b e r t T r i n k c r
in ^'aibach am Hallptplah«' Nr. 2^!> errichtet bat, wo bereits eine b.d.'iilrnoc Send ing iil Herren-, Da»
me», und Kindcrwasche an^clan^t ist. wclche zn dcn Orig inal - Fobrikij > Preisc,, verkausl wird.

Auch habe ich mich durch meinen s,roßcn Absatz nnd bei Umwechsln^ von Conu > Münze in östcrr.
Währung bewogen gefunden, lbeilweise dic Preise zu crniaül^en. so dast ich jc?cr Konkurrenz die Spiyc
;u bieten in der Lage bin u»d "'ich deßhalb der Hoffmma, l'in^ebe. meine >'. 1'. Abnehmer in jeder Hin»
sicht zn defricdiae». Vesondcrö hcbe ich hinsi.i'llich der Prei^würdiakcit hervor:

Ocsterr. Wa l ' r un^ . .
Vaumwol! < Herren > Hemden von fi. — 92 bis fi. 2 .—

„ farbig »nd gestickt uvn « ^.— ,. ,. ^ l'0
Vaunlivo^ «Damen »Henttcn von „ ^,20 „ ^ 2.!U)
Echte deinen > Hclren'Hrnldcn von „ 2.litt „ „ 8.<^0

„ « Dame». Hcmden von „ 2.40 „ „ 0.l0
Vaumwoll Galticn renlschu.nngar. „ —.7«; ., „—.ii.'i
deinen. G.'tticn « ., von « ^.-'0 ,, .. 2.ll)
Danlcn > Oorstllc» von „ 2 2l> ^ ,̂ tj.8U
DameN'Schlafdauben von ,, — - ^ » »—.89
Weiße ^.' gefärbte Sommer«

Pique > Dcckcn von « ^-^^ » », 8 . -
Abgeoählc Vaumwoll' A Sci?tli>

bettdeckcn ., 3.<>°> „ „<!i.>-
ztnabcnhcmden weißunb aefäibt ooi ! , ,—.7" ., „ r.!i0

Ocstcrr. Wahrung.
Korb . Neifröckc vo« fi. —.7>! bis fi. 1,2«
Stabl»CrinoIli,en von « 2.s)N „ „ 4^20
^ci»en.T'ischcnil"icher von ., —,.35 ',/ „ t.80
Vaumwoli'Taschiinüchcr von „ —. I l i „ „—-.24
^cliien.Hcindlncher von ,, — .2^ >, ^ - - ^73
Chemiscticu für Henen weist und

farbig von „ -.2!; ., .,—.60
Herren Cravulen zu „ —.16 „ ,, l .—
Herren ' Halskraglii „ —.!0 « „ —.2l
Vaumwol!' und Zwirn »Herre»'

Socken von ., —.40 » » — ,7.'!
Vaumwoll' u»d Zwirn «Damen«

Strümpfe von « — M ,, ,.—>^''

liben so werden von mir ganze Ausstattungen nach Muster oder Angabe in jedem Quaulum in kur>
zestcr Zeit tadellos znm Anfertigen übernommen.

Alle Artikel sind mit feinen > Zwirn genäht und ssarcmtire für gediegene Arbeit.
kl ! ss!O5. Käufer erhalten eine angemessene Provision und bclicl'cn si^> an 5as H a ll p t ' D c p 0 t be>

Herrn A l b e r t T r inker in La ibach mündlich oder bucfiich zu wcuocn; anch st.'he» Icocrmann P^cis«
courante zu Dienste».

Pizugnchmend aus obige ^!»wn!^> erlaube iä> mir znglcich alle meine verekrlcn Kunde» aufmerksam
zu machen, daß ich durch einen dem, jetzigen Geschäfts < Vedarfe angemessenen Einkauf i:, Wien. trotz der
erhöhten Preise, dennoch in der Lage bin. bei meinem ga»; frisch sorlirten Warenlaacr, beinabe durch«
gehends die alle» Preise »otnen zu kömien; so >l>ie auch auf Verlangen Mustcr vo» Stoffen. u»I> alle
einlaufende!! Kommissionen auf's Schnellste und Pünktlichste effekiuirt wcrren wie bichcr.

v i6-n-vi6 dtv ?on:ll'.!H im Hanse H^rrn Franz Nsßmann'ö innegehabten Lokales.
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^ H ^ Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hof Nr. 329, wo )cde Auskunft bereitwilligst ertheilt wird. - - H H
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Präsident: 8o. Nx<2. ^i-lu^ Qiat' Haitis,
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Wesentliche Vortheile >cr Hypotheken-Ver^
sicherungen.

Fiir den (Gläubiger:
! . D i » ' G a i » » i i e püüli l icher I » t e r e j se n - Z a h-

l li » ̂  ^>n jede:'m>,liaeü V e , f . i l l 5 z , i i , welche die „ V i t ^

b u b u l N T " an der S i e l l e des Sch»!d»?>s leistet.

2 . D i e Garan t ie oc> läßlicher R ü ck z a h I u n g d e s

K a p i t a l s , lu^dlivch der Gläubiger vor den materiel-

len und moralische.» ^^^chch^Üe» beivahit b l . i b t , ivelch,

mic der Ei, ,c leib! l»g i ld. ' i Hypo thekar -Fo rde i u»g ver-

bünde» si»c>.

3 . D i e giößte L e i c h t i g k e i t d e r U c b e r t v a -
g ll » c, oder ^essi.)'! »»ilici ^ayp l> f t .

Fiir den Schuldner:
1. D i e L e i c h t i g k e i t , D a r l e h e n l'l be r -

h a l l p t , und

2. sl'IIie a l i f l a n g e ^ i i s t e , , ,^i erhall»'!,;
8 . D i e erleichterte 3̂ r » e » <> > n i, g eines Dar lehens.

Deleuchtung der Vrun>)llge der.Vii^odoniV.
Die diiick^ide L^ge deö NcalkieditS beschäftigt seit

längerer Zeit Grmit'benher und K^^italiste» nicht min
der, alö sie die ^lnfilierksaillkeit von Schriftstellern,
Staats- mid Finanz»,annein erregt. M a n fragt, wie
es denn lomme, das, geqeowärtiq, ganz gegen die Na-
t»r der Sache, nichts schwieriger sei, als Kredit an»
Glnnd und Boden zu erhalten. Die Antwort ist leicht
gfgcdci,-. Die Ursache lieqt ln einem gewissen Grade
von Mißtrauen, welchen» die Hypothekar > Federungen
ausgesryc sind.

Zahlreiche versuche wniden in »evschiedenen Län-
^ ' " ftcniaclN, »iesem Znstande ab^ihelfen; allein ohne
Xr» Werth ,̂ , yl'rtenuen, miis; >l>an eing.st<hen, keinr

t>^lanf bezügliche Masire^el habe daS Problem aelöst;
der Zustand l,'iil'l) t>l>r alte, »>nd daraus folgt unbestreit-
bar, daß die bi^her.izen Anstreugnnge«,, den Bode»,
kl-edll ju heben, » n j u l ^ i i c h waren, nnd dafz die Noth-
wendigreit eintrat, fiir solche traurige Lage Abhilfe n,
suchen. '

Diese Wahrnehmungen ließen den Gedanken ent.
stchen, das Prinzip dcr V e r s i c h e r u n g auf dle Hyl>o,
theken auszudehnen, und so enlstand die » V i n d obona , "

Diese u^ue Inst i tu t iou. welcher die angesehensten
Organe der Ta^espresse uolle» Beifal l zollen', »>uß den
«apit^Iiste» und '^esipe.n in hohem Grade erwünscht
kommen, denn sic ist berufen, ihnen große Dienste n,
enveisen,

D. r äußerst wohlthätige Z,veck der U,>ter»>>h»mng
^'glbr sich aust dem Gesagten ron seilist, d^ch möchten
einige Nor te zur >ucile>e,> Aufklärung dienen.

Das Wesen de) Nealkredics ist die KapiicilsA.,.-
^ge auf unl'ewegliches Gnc Capitalien fehle» keines-
^'kgs, »„> t>,,„, Giuüdbesil) kräftig unl^r die Aruie zu
^el fe i , , sonder» das Berlrauen und die Sich.'iheit der
^'»biinglichk.'il »n'ngeln Nach dem jetzigen Alande
^ ' Dinge si»d die Darlehen anf Hypotheken ron Ge^
nlh'e», Hindernisse» und Nn^nkouimllchkeiicn umgebe».
^">i ist eine mir zu schr anerkannte Wahrheit Nnd
°a>'aus entsteht eine doppele Folge, gleich n.lchlheilig
ll>>- den Grundbesitz wie für die i'audwüthschaft: die
" " I t a l i e n silchen n»dere Auswege; die Schwierigkeit
' " " h s t , selbst ,n>f die beste» Hypotheken sich Geld zu

Es ist nicht schwer, die U r ^ c l > n dieser Eischei,
" "»ge l l zu er^,ü»dei l

^ /V. Selbst die b.ste Hypothek gewährt keine voll.»
>->cherheic für die regelmäßig Abstaltung der Zinse»,
>"v.e für die pünktliche Rückzahlung des S p i t a l s , m>t

ander» Wo l len , d.>m Hyoolh.ka -Gläubiger fehl l , un^
geachtet >:ll.r realen S,che> steUllu^ , die ae»üal>>de
Bürgschaft, daß ihm Z>»sen u»d Kapitc,! ^ur geseylich
bej>,mmleu oder konnarilich festgeseyte» V^!tc>l^zeil be-
fahlt w,»den. W,^S c'l'ib'igc Cem Gläubiger, wen»
oiese Zahlung nicht er fo i^ ' i Nichts ande>e5, a!s de»
ebenso kostspieligen, wie unangenehmen W«g der Exe-
kution einzuschlage,,; stch alle» Gefallen eioes lan^il'ie-
wieüge», uu^eanssen Nechtl'stieiteö aur^uscße». die K>'-
sten voi^uschieße» und sich ,'»,- den Augenblick eme5
Theiles seiner 'Hinklinfle beraubt ;u sehen, um endlich
iln günstigste» Falle »ieüeicht deu Nuin se,ues Schuld-
ueiö heibe,zuführe» , u»d möglicherweise doch »ur «iuen
Theil seiüer Foidenlug zu erlangen,

I I . Bei Hypochekar^Kapl^lien ist es oft schwierig
daß Nachfrage und Angebot sich begegne». Dics.'
Schwierigkeiten werden noch dadurch vermehrt, wenn
der Geldbccürftige, wie es häufig geschieht, sich i»
das Dunkel des Geheimuisses zu hülle» bemüht ist,
deiüi unlel' den gegenwärtigen Verhä!tllisse» erblickt die
öff.l,l!,che Mt'i inmg i» dei ?ii:fmih»ie einer Hypothek
nicht das Streben deiü Grulidbesitzers, durch eine z»'eck-
luäßige Operation seine ?ag< zll verbesselli, so»d,r«
lediglich eine Verlegenheit desselben. Die Möglichkeit
eines offenen Verkehls, einer freien Konkurrenz ist da-
durch ausgeschlossen.

0 . Hiezu komlnt »och, baß der Darleiher sowohl
der Hypothek, als der Person sei»e5 Schuldners mög-
lichst nahe zu stehen wün'cht; daß die Kapitalien, welche
eine Velw<ndm,g auf Hypotheken suchen, ungleich ver-
theilt sino und an einem Orte mangeln, während an
einen» ander» î >rce Uebe>ßu>; an denselben vorhanden
ist; daß endlich der Gläubiger, der vor der ^erfallzeit
zu seinem Kapitale zu gelango, wünscht, uicht leicht
einen Abnehmer für sciue S.'tzpost findet

Dieß ist eiu schwaches Bi ld der heutigen Lage oon
Schuldner und Gläubig«'!'. I n , Augenblick, wo sie sich
audeit, wo Sicherheit und Ne^elmäßigkeit an die
Stelle der Ungewißheit t r i t t , werden die Kapitalien
ihrem natmlichen Gesche folge», weiden sich in erster
Neihe de» Hypotheken zliwend,», das h,ißt dem Grnnd
und Bodel,, der ^n,dwi>thschasc, d i e l e » , S c h u ß
u»d S c h i r m , di e ser N ä h l mu t t e r aller Staaten.

Warum zog sich das Kapual vom Grundbesitz
mehr uno weniger zurück, warum suchte es eine an-
dere Anlage? Nicht wegen des höheren, so»der» we-
ge» des rascheren und regelmäßigere» Zi»se»ge»usses,
der auf de» Tag , l'a zur bestimmte» Stunde erfolgt,
wie dieß z. >i5 bei Scaalöoapiere» der Fall ist. Die-
ser N.'gelmäßiglvic, de»i haupisachlichste» Augenmerk
des Hieniicis, opfett er oft d,e größere Sicherheit. Vo»
dein Tage a». wo dei Kapitalist, der oou seine» Ne»--
te» lebt, auf de» pünktlichen Eingang der Zinsen rech'
»en kann, wird er aufhö.e» , seine Gelder mitunter
auf Koste» der .Klugheit »"d Sicherheit anzulegen.

Seine N,»te yo» »»bewegliche» Güte,» m,t g>öß
ter Negelnläßigkeit zu erhalten — dahin g,ht der u»
abiveisbare Wiinsch, ja das ist die «atüiliche Berech-
tlgnng des Hypothetar-Gläubigels, und wie dieses M o
luent eiütritt, lviid ei»? dm'chg'eifende Äeiänd^rung i»
der Vertheilung der Kapitalien statthaben Die „Vin>
dobona« ist berufen, diese Umwandlung zu bewerkstel-
lige». Die Hypochekeii.-Versichellliia, welche sie ein-
füh l t , beseitigt alle Schwierigkeit.-», und rau»,t alle
Hl»de>nisse und Gefah r ,» h>"w. 'g, i nd ,» , sie das I »
teicsse des Kapital isten mi t jene», des Grundbesiyers
>!, E ink lang b i i n . i t ; sie b«etet »hre Hitt'e nicht nur den,
I^uige» , der ei» Darlehe» aufzu» ht>,e», oder sei» Gelt«
auf Hypoiheke» darzuleih'-n gedenkt, sondern sie lau»
auch von denienige» benützt werde», welche bereits
KapitaNe» alifge»om»len oder dargeliehen haben.

D l e „ 'Nmdobona" wendet sich a» die'^rul,db,si tz<r
und Kap i ta l ' s t .» »»d sa^t ih» l» m i l k>are» W ^ ' t e n :
l ^ egei> 'N eza h I u » a, e i » er V e l si ch el u n st s >
P -. ä », ie >vi > d d i e G e s e l l s c h a f t G e w ä h r l , i»
sten f ü r d i e R e g e l m ä ß i g k e i t u n d P u n k t »
l i c h l v i l i » d e r A b s t a l r u n g d e r I n t e r e s s e n ,
s o w i e d ei ?)l ück ^ a l) l u n g d e s K a p i t a l s , u n d
d a d u r c h , d a ß s,e a n d i e S t e l l e d e s S c h u l d «
» e i s t r i t t , m a c h t s i e sich s o g a r a n h e i s c h i g ,
d e m G l ä u b i g . « d i , f ä l l i g e n I n t e r e s s e » z u
d e » v e r t r a g s m ä ß i g e » T e r m i n e n u n m i l t e l '
b a r z u b e r i c h t i g e n .

D i e P t ä m i e , w,lche die Gesellschaft bezieht, deckt
die G e f a h r , welch, sie auf sich n i m m t , das versicherte
Kapital oder die Zinsen bezahlen zu müsse», sowie al l
fällige Verluste, w/!cye sie «r ffe» kö»ne». D i e P r ä m i e ,
welche de» Gläubiger vor malerieUem Schaden u»d
moralische» Nachtheile» b,wah: c . dient zu.ile>ch der
Gesellschaft als Vergütuüg für die Vorschüsse, d>e slch
an Slelle des Hypothekar . Schuldners zu mache»
qenöchigt weiden tan,', sowie für d i , allfälliae» Pro^ß»
kosten »»d die Folge» der verzögert«,, Hereinbrinstuna.
des Kapitals, welche der Darleiher m'cht mehr zu
fürchte» hat

Hieraus geht unwiderleglich h,,rvor, daft die Sichere
heit püüklücher Interessenzahlung die erste Frucht einer
solchen Versicherung s,in, und daß ferner des Gläubiger
de» Verzug der Kapitals, ückzahlnng zur Verfallszeit
nicht meyr ;u besoigen haben werde. Die Gesellschaft
allein wird hiefüi so'gsn u»b die Gefahr trage». D. 'N
Gläubiger ist alles gesichert, Interesse» und Kapital,
nicht minder als die Nuhe des Gemüthes, denn der
regelmäßige Zinsengenusz ist durch d<e Gesellschaft sicher,
gestellt, welche zu den festgesetzten T e r m o i e n
statt des S c h u l d n e r s a u s z a h l t und ebenso ist
das Kapital vor jede», deotdare» Verluste geschützt;
für ti» Pfand sind nun de>en zwei vorhanden; statt
»er einfache» Nealbürgschafl hat der Kapitalist nun
ei», zweite Garantie i» de», Gesellschafts « Kapital uud
der Kasse der „Vi»dobo„a", welche für die Erfüllung
der V''lpflichtunge» des Schuldners einsteht.

Wen» eS richtig ist, daß die Höhe d,s Zinsfußes
mit der Gefahr des Veilustes am Kapital >» di>eklem
Verhältnisse steht, so läßt sich mit Zuversicht erwarten,
daß bei Hypochtar - Darlehen, bei denen zene Gefahr
durch die verdoppelte Garantie der Gesellschaft völlig
beseitigt w i rd , der Zinsfuß yeradgehen und das An»
gebot der Kapitalien, die i» Hypothesen Verwendung
suche» , sich steigern werde.

Die »Vindobona« stellt sich demnach als eine Anstalt
dar, ebenso einfach in ih'.er Grundlage, als frucht-
bar und mannichfaltig i» ihren Wirkungen; sie läßt
sich kurz so defiiine» : sie kräftiget erhöht und veidoppelt
den Werth eines Hypachekarsatzts, indem sie der Schuld
den Stempel der Regelmäßigkeit ll»d Pünktlichkeit in
de» Zahluxge» aufdiückt,

Sie wild daher biinie» kurzen, bei der Mehrzahl
der Kapitalisten sowohl alsderOr»"dbesiyer die gebührende
Beachtung finden. Jedermann wird ihre» Zweck, ihre
Thätigkeit, ihre Elitwicklnngsfähigkeil, die Macht und
2^d,»tu»g des Unternehmens zu verfolgen und zu
würdige» im Stande sein; in ihren Bureaux werden
der Kapital , Besitzer und der Geldbedürftige, werden
Angebot und N^chfraae sich zusammenfinden. Noch
mehr, die Reichhaltigkeit der Offerte wie der Nach»
frage» wird es 0er Gesellschaft möglich mache» , auf
die i» ledem einzelnen Falle obwaltenden besonderen
Verhältnisse Rücksicht zu nehme», die speziellen An-
soideruuge» n»c> Bedlufm'sse zu befriedig,», und so
eine Gleichmäßigkeit dev Verzinsung, w<e ,ine gleich,
Vertheilung der auf Hypotheken auszuleihenden Kapi,al«n
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helbeizufilhre». Der Glällbigei wild nicht mehi- dai^.lf
bedacht s.io muss^i, die ih'n rel-p'äüdelc N^^Ütät, s»
«'ie die Pl'isoo dci Hchlildners >>, d.'r ^t.ih.' zil hab.'»,
dclii» ivcis t'l'iüiiiie!» ihli di>'e, sobald d<e ^.'^-llich^fi
für ihü >va6)i'i Wclchn' Kapitalist wi id sich i» <)i!>'
kuoft llur ciüer eiii^igeil, Gaiaütie brgoilgii i , »Ul'lni l>5
liui' von ihn, abhäü^r, sich eine zweile zu veischiffl'o!
Fi'igt man noch die üeichcigkcit der Ablösmig schon bc-
stehender F^ idei l i i i ^ l i , der Emcliermig alishafrcoder

Duleheil h>»^l, so wii'd ina» b^ld diV' Überzeugung
gen'ilüleü, d>>s; die „Vindol.'c'üa" ^llkoilnnc» l'crlifcü
ist, die Alüüahllie von Hypochckai .-Dai!<,'l)>,'!i zu e>-
!c,chcl'ii!, die Sichel)!,'!! d.ii'elb.'« ^ i erhol).'», den
Werth der lüibeive^iche» Giic^r ^u steigern, den Äredtt
^ l befestige» , Industrie uud ?l^e'l)a<l zu befördern, mil
einem Worte, dem Besitz u»d der Arbeit hilfreiche Ha,id
^u bieten, ohne irgend wic schädlich einzuwirsen.

Mö^c folgende V^trachtung Eiilgaog finden: Eu-

ropa hat eine schwere Piüfmig durchzumachen; die
stärksten Geister sino davon betroffen; niemand sieht
den ?lu'^,nq voraus Wenn sich die Zeiten trüben und
die Eie'gniise verwickeln, so ei schraken die Kapitalien
uüd entliehen sich der Zikulaiion. Dann eist wird dic
»Vindobona" in ihrem hellsten sichle glänzen, als eilie
?lnstalt allseiliger V e r s i c h e r u n g sowohl sü> die, wel'
che zu zahlen. al>3 süi' icne, die Zilisen und Kapital
einzufordern haben.

l W ^ Die Gesellschaft befaßt sich auch mit dem Ankaufe vou Hypothekar-Forderungen. ° ^ U

Kapitalien aus gute Hypotheken werden aufgenommen«
i l l e b s t de r h y p o t h e k a r i s c h e n T i c h e r h n r b i t t e r m a n a l s z w e i t e ( ^ . n a i u i e ^ , n e ^ l i j i c h e i n n a v - P o l i . z e de r , , ^ « « l « » i 1 » < > , » i » ^ , n '^ lche M e i v ^ h r l a s t e t f ü r d i e

3?ückzahlun^ d !? Ka l i la ls , so,ve füi die r e g e l m ä s i i g e Abs ta t t unss der I n t e r e s s e n au» j e d e s m a l i g e n V e r f a l l s t a g e durch die (Gesellschaft selbst.
Anträge bliebe ma» n,ü<>d!ich oder schiifllich a» die D i r e k t i o n der , , '^ i l»« l«»5t<>,» i»" , W i ^ i , S l . i d t , au» Hof Nr , : ;2 l ) , z,> >^lle«.

*"l81 *srHOWL'S^

(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
l fl. '̂ 3 kr. ö. W. )

Dorsch - Leberthran - Oel
noil ?.«e»'^ «zb K"»«'t«»l zu Nlrl'sht in Ail^dcrslilld

(in Orlginalboutl'lllcn s. G^drauchöanw îs il 2 si. lN kr, n « si. 5, kr. CM.)

M o l l ' s Scit ' l i tz- 'Pulver sind nach A'usspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
MaHfu- «nd Nnterloibsbeschwerden, Lcbcrloidctt, Vor-
ftopfnuft, .Hcimorrhoidcn, Sodbrcnuell, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten wciblickcu Kranklieiton :c.
V^H7" ^ u r V e a c h t u n g . l lm ^crn'ccholungeu üiit andern Fabrikaten z>l verlücidc»,

und jeden widerrechtlichen Mißbrauch nieiner Firma »achdlücklich ab^mrehren, ist
nicht nur auf dem Schachteldeckel, sondern auch auf jedem die einzelnen Pulver-»
dosi'3 umschließenden wcisie» Papiere mein Fabrikzeichen „A. M o l l'ö S c i d l i tz>
P u l v e r" in Wasserdruck ersichtlich qcmacht.

Das echte Dorsch-Lcberthran-.^>el wird mit bestem Er-
folg angewendet bei V r u f t - nud ^uuftonkrankhoitcu, Sero-
phcltt und Nhachi t is. Es heilt die veraltetsten <5)icht- und
rheumatischen Leiden, so wic chronische Hautausschlcige.

I n Laibach befindet sich dic Hmipt-Nicdttwgc obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke ;nm „goldenen Hirschen" des Herrn ^«««»<»Z,!u ^ ü i ^ r ,
in Görz bei Hrn. .5. .^»Oll«, in (^urkfeld bei Hrn. 3''»'it>«l. t3ii»,<,»>»^R, in -Adelöber»; bei Hrn. «Mott^^^l'^«'»', in Neustadt! bei Hrn.Zb. ̂ «?.^<»Lj.

M H " Bei auswärtigen Bestellungen des Lcbcr- Thrnn's iN für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.

Z. 298. (2) Nr. 4(»!>.

E d i k .̂
Mi t Bewilligung des k. k. Bezirksamtes

Leibnitz werden am »2. März l. I , Vormittags
von !> Uhr angefangen im Schlosse zu Spiel-
feld lK Halbstartin schon rein abgezogene It<»l)ger
und 2ll Haldstartin !85ttgcr KapeUer Gebirgs-
Weine im Wege der freiwilligen Berstcigernng
an die Meistbietenden hintangegcben.

Der Ansrufspreis wird bei der ^izitHtion
bekanilt gegeben werden.

Wozn Kalifölustigc mit dem Beifügen ein-
geladen werden, daß die Melstbote sogleich bar
zu bezahlen, und die erkauften Weine unver-
züglich wegzubringen sind.

K, k. Bezirksamt Leibnitz den 2 l l Jänner
lttUtt.

Anzeige.
Der Gefertigte zeigt einem I ' . ̂ . P u -

blikum ergebenst an , daß er eine neue und
frische Sendung vorzüglicher steierischer Weine
so eben erhalten, und empfiehlt selbe aufs
Beste. Sämmtliche Weine werden im Gro-
ßen, so wie in Kisten, Flaschenkellern, Kör-
ben, so wie auch einzeln in Halb- und Seidel-
flaschen abgegeben. Durch die Gesellschaft
deö ersten Handelsvereines steierischer Wein-
produzenten ist derselbe in Stand gesetzt,
die feinsten Tafel-, so wie Dessertweine um
den billigsten Preis zu liefern.

M s Wtter,
Weindepvt, Alm, Mmkt Nr. 20.

3 352. (!)

Echt
Kuzerner Kleesamm
ist frisch angekommen und billigst zu haben
in der Spezerei- und Eiftnhandlung des

J. Weidlich,
Leonh. Vogoii.

Z. 279. (2)
K. k. ausschl. pnuil, all^riüliii l'<ü>l't»'ö

Anatherin - Mundwasser
.0» I . G. Popp,

pralt, Zasnm>zt iü Wl.» . Stadt. Tüchl^ül'.n Nr. 557.
Preis » fi. 4tt kr. öst. M.

Da dl»'ft>!! scit ll) Iahrnl l'cftlhcndc ^iundwaffir sich als nü.s d>r l,'or^!glichst l̂! H'olls>'vun'l!»>i6»nttcl sl'wl'hl süv Zäsü
al^ Mimdch.'ik' bewährt hat, <il>,< Toilcttc-^i.^lüst^üd vl'ii hoho, und höchstc» Hrr,schastl!i mw d̂ ,ü l»>'ch'.'cr>h>tc!i P»b>if>l»! l'liiii
wi id, iianuntlich abor vl'n Slit? hl'chg!'>icht>t»t nndiziüisch hcvvrrra^cüdcr Pnsmilichs^itcn duvch visl,,' Zliig»!>sc l'lw^hrhnict wi>
sc sühlc ich mich jrdcr writcrc» Vlüprnsu»^ gäü îch ül'cvh^l'cn.

zum Selbstpllimbiren hohler Zähne. Preis 2 fi. HO kr. ö. W . ! W ^ W «
M ß M ^ K. ,'̂ , autsch!. l'Vivil. s W ^ W !
W W W Anatherin-Zahnpasta. Preis » fi. HH kr. ö. W. - W ^ W ß
M W M Vegetabilisches Zahnpulver. Preis tt» kr. ö. TV. z W » W D
^ ^ ^ ^ ^ Bc'il H. «^. ».'«»«»K») Zal'liaizt l» Wie« . Stadt, Tiichla,,!'.!! Nr, 5.'»7. ^ W W W W
^ ) M M W W V ^ ^ Auch zu bal'ü, i „ dm mciücn Apl'th.fcn Wicus so w!>' ill all^l, Proviuchädtl'ii l'.i i >W ^ W V W
M M W W D dl» l'.faulitci, Fill,!!!, ,̂ >l drus.ll'm Prlis.u. — Ns wcrdcn l'ci dn»scll'cn auch allc Ä>lr»
UVWW t,»,stlich.r Zablie ucrftrtigt. >33^3233L^

I n ^ a i b ach lxi Hut. Kri8per n. ^ok. Kr28ckoviti-, in G ö r z l>ei ̂ . ^nel i i ; in A g r a in be« Ü. Mibixl
Apotheker ^ in W a r a s d i n l>ci Uaitbl, Apotheker; in N e n s t a d t l l'ei I), k i l i o l i i , Apotheker; in W o l f <
b er ̂  bei V . kirker ' in T r i c s t bci Xil loviob, Apotheker; in G n r l f c l d bei krieä. Lämokes, Apotheke

Z. 2190. (12)

^ !
D Der allgeincin anerkannte echte

I Schneel'erg's Kräuter-Allopp !
H Mr Arust- uilll Lun^nkranko, !
^ l Halöentznndnnqen, Heiserkeit, Grippe, Neizhusten, Vrnsll'eflenimnng, Verschleimnng, schweres Athmen. ̂

I Ancmpsrhlung. !
^ Vchnerbera's Vegeta t ion l i l f t t i uxs nms d>>r fostl'arstli, H.ilmitttl. dc>, ̂ t rau te r - A l l o p p , w.lch.r
^ ! l'ci chrc'iuschni ''lm'ftl'om'li d»! Schlnülhlilitr. d>rÄtl!,!i!!!,^o>^a,l<', l'N h.istüäckiqrr wirdcrfsli^ud^r Hsisnkcit, l'»i Schwind- l
^ l nichts» lll'!'rhauvt bei ^rnstl'id'üdeil, sowohl bci Kindl-r» a!i< Klwachftucu, vom Orftrti.ft.ii mit dc>» dcst!,, <.5rsol̂ c
^ anqrwclldtt N'uvdc, mid dahcr all>n ^lusllcio^udcu, ulu ihrc lllbcl ,̂ u bcftitigcl,, bcstcns aucmpfohlcl! wird. !
^ ''>oht!!!!!,iuth 25 I l l i l i l8^>8. ^<»»,«,,,» ««»ll,l!,ll», !
^ ' Ol'lrwilildar^t i», '.). s. s, Hü,>Nc!,i,
^ Tcr ̂ K>I«z»z» ist i»l frischen Zustande ui blfolumiii: ^
^ I n L a i b a ch bei HVill««!^«» I?Z»>QI>, Apotheker ,,znm goldenen Hirschen" am Marienplah.
^ In N.!,s!adll: Dom. ) l i ; ; o l i , '.'lp.'tlnk.r. I» (^öiz: G. V . «pontoni, ?l>'tl).l.r.
^ „ tt>»n»!d: ^ohanll Marocntt i . „ Ourki.ld: Fried. Vlimches,
H i ., Win'ach: ^jos. V. Dol l" , , ; . „ W>,rasdil>: I . »a l ter , „
W „ Villach: ?ll,dr<'a^ ^evlacl,. ! „ Agr.im: I . Horacj 'k ,

^ Pre is pr. Flasche sammt Gebrauchsauweisuna. fi. ».H« iist. 2V.
So anch

Dr . Wal ters, ^ i ^ l'oudo».

Orientalisches (^ichtwasser,
pr. Flasch. t ft 5 l r , ö. W , ;

Vipcru-Schüttre
für Krpf<;ichl. (^ldsucht. Rl'c!imalll)mus. chiciischc Hal»,'-

l,ids,l. Rothknlf u»d Bläüüc,
pr. Stink l s!.50lr, ö. W,;

« « 8 o « - L« « ll ̂  " >« ?
nach Prof. (Ül-nll,!'!, r in Parity

als sichcrcs und ciProbtcS Mitt. l qs.^u slnt<l'l»bung. Wuudcu
und Kr>bc îsch»'ii>c, — Prn^ sin^' Ti^^ls 1 ft, 5 kr, l'.

Die bewährten Hühneraugenpflaster
von dlN, f. f, Obnarztc Schmidt.

P>>is mr ̂ chachll-l 2 !̂ lr. o. W
Dr . Vchr^s N e r u c u c r t r n k t

zur Slarsung drr Nc v<li lull' Kraftlqimg dcs .ssörl'nc«.
1 sslaftl'.^ 70 fr, ö. V .

z ^ ^ Hanpt-Depot bci Iu1iu8 Littner, Apotheker
in Glommt).


